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3. Auswertung.

Damit sind wir am Ziel unserer Untersuchung über die Rolle Lam¬

berts angekommen. Sie besteht in der Bedeutung, die ihm als Träger
der Entwicklungslinie der wissenschaftlichen Philosophie von Des¬

cartes, Newton und Leibniz auf unsere Tage zukommt; er ist das

Zwischenglied, das die vorkantische Philosophie mit heute verbindet.

Nachdem aber heute durch den Idoneismus von Gonseth auch
die idealistische Komponente in der Erkenntnis zu ihrem
Rechte gekommen ist und damit die vom XVIII. ins XX. Jahrhundert

reichende Kluft zwischen wissenschaftlichem Realismus und philoso¬
phischem Idealismus überbrückt zu werden beginnt, erscheint Lam¬

berts Verdienst um die moderne Philosophie in desto hellerem Lichte.

Johann Heinrich Lamberts unvergeßliche Schöpfungen in der

Mathematik und der Astronomie wetteifern mit seiner

andern singulären Leistung:
der Einführung wissenschaftlichen Denkens in

der Philosophie.
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